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Blick hinter die Kulissen 
von Perfect Packaging
Das seit zehn Jahren bestehende Erbacher Unternehmen 
produziert Runddosen und Faltschachteln aus Kunststoff. 
>> Seite 2

Führung in Teilzeit erfolgreich gestalten
Anlässlich des Equal Pay Day 2026 fand eine Veranstaltung der 
Volkshochschule Odenwaldkreis in Kooperation mit den Gleich-
stellungsbeauftragten des Odenwaldkreises und dem Institut 
für Wirtschaft, Arbeit und Klima (IWAK) Frankfurt statt.>> Seite 2
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Energie- und Internetversorgung aufzei-
gen. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
steht das aktive Erleben von Ausbildung 
und dualem Studium: Besucherin-
nen und Besucher können selbst mit-
machen, ausprobieren und direkt mit 
Auszubildenden sowie Fachkräften ins 
Gespräch kommen. Alle Informationen 
zur Nacht der Ausbildung Darmstadt, 
zu teilnehmenden Unternehmen und 
den kostenlosen Shuttlebus-Routen der 
teilnehmenden Standorte gibt es unter 
www.nachtderausbildung-darmstadt.
de. Alles Wissenswerte über ENTEGA als 
Arbeitgeber und den Karrieremöglich-
keiten finden Interessierte unter www.
entega.ag/karriere.<<

Energieversorgung

ENTEGA nimmt an der Nacht der 
Ausbildung in Darmstadt teil
Spannende Mitmachangebote für Besucher

VON PRESSESTELLE ENTEGA

Darmstadt. Am 13. März lädt die Nacht 
der Ausbildung in Darmstadt wieder 
dazu ein, von 17 bis 22 Uhr Ausbildungs-
berufe hautnah zu erleben. ENTEGA ist 
eines von insgesamt 16 Unternehmen, 
die ihre Türen öffnen und somit praxis-
nahe Einblicke in unterschiedlichste Be-
rufsfelder ermöglichen. 

ENTEGA bietet an diesem Abend span-
nende Mitmachangebote an, bei denen 
moderne Gasdruck-Regelgeräte, digitale 
Schweißtechnik, ein von Auszubilden-
den entwickelter Touch-Table und ein 
USB-Mikroskop interessante Einblicke in 

Arbeit und Soziales

Durch die Praktikumswoche im Sommer
neue motivierte Talente kennenlernen
OloV-Netzwerk Odenwaldkreis sucht Unternehmen, die Schnuppertage anbieten

tage innerhalb des Aktionszeitraums 
unter www.praktikumswoche.de/ 
odenwaldkreis/unternehmen anbieten 
– wann und wie viele sie wollen. Auch 
ein oder zwei Tage können einen Unter-
schied machen. Unternehmen können 
Schülern und Schülerinnen einen kur-
zen, aber authentischen Einblick in den 
Arbeitsalltag geben. Diese Aktion ermög-
licht es, Unternehmen sich ohne großen 
Aufwand als attraktiven Arbeitgeber zu 
präsentieren. Für die Jugendlichen ist 
es die perfekte Chance, erste berufliche 
Eindrücke zu sammeln. Nicht selten legt 
ein solcher Tag den Grundstein für ein 

VON ANJA MÜHLHÄUSER

Odenwaldkreis. Die Praktikumstage 
starten bald in eine neue Runde und Un-
ternehmen haben wieder die Möglich-
keit, motivierte Talente kennenzulernen. 
Mit den Praktikumstagen schnuppern 
Schülerinnen und Schüler jeden Tag in 
ein anderes regionales Unternehmen 
hinein. Die hessenweite Aktion findet 
in den kompletten Sommerferien und 
den drei Schulwochen davor (08.06. - 
07.08.2026) statt.  Ab sofort können 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
über die digitale Plattform Praktikums-

längeres Praktikum oder eine Ausbil-
dung. Die Teilnahme ist für Schülerin-
nen, Schüler und die Unternehmen kos-
tenfrei. Bei Fragen können interessierte 
Unternehmen das OloV-Netzwerk di-
rekt per E-Mail an berufsorientierung@ 
odenwaldkreis.de kontaktieren. 

Die hessenweite Strategie OloV wird 
gefördert von der Europäischen Uni-
on sowie aus Mitteln des Hessischen 
Ministeriums für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum 
und des Hessischen Ministeriums für 
Kultus, Bildung und Chancen.<<

Hohe Integrationsquote und stabile Anzahl 
von Teilnehmenden bestätigen nachhaltigen Erfolg

„Stand up“ – erfolgreiche 
Maßnahme überzeugt erneut

Arbeit und Soziales

VON MICHAELA BURGER

Erbach. Die Maßnahme „Stand up - für 
Langzeitarbeitslose zur Aufnahme ei-
ner Ausbildung oder Arbeit im Hand-
werksbereich“ endete planmäßig zum 
31. Januar 2026. Aufgrund der positiven 
Ergebnisse wird die Maßnahme jedoch 
nahtlos fortgeführt. Damit setzt der 
Odenwaldkreis ein klares Zeichen für 
Kontinuität und nachhaltige Unterstüt-
zung von langzeitarbeitslosen Men-
schen. Die InA – gemeinnützige Gesell-
schaft für Integration in Arbeit GmbH 
– wurde im Auftrag des Kommunalen 
Job-Centers Odenwaldkreis (KJC) mit der 
Durchführung beauftragt.

Bereits im vergangenen Jahr konnte 
„Stand up“ mit überdurchschnittlichen 
Integrationserfolgen überzeugen. Diese 
positive Entwicklung hat sich im aktuel-
len Maßnahmenzeitraum vom 1. Febru-
ar 2025 bis zum 31. Januar 2026 fortge-
setzt und weiter gefestigt. 

Ziel von „Stand up“ ist es, Hemmnisse 
abzubauen und grundlegende Arbeits-
tugenden wie Zuverlässigkeit, Pünktlich-
keit und Eigenverantwortung zu stärken. 
Die Teilnehmenden werden intensiv 
begleitet – von der Erstellung profes-
sioneller Bewerbungsunterlagen über 
betriebliche Erprobungen bis hin zur 
Vermittlung in Praktika und sozialversi-
cherungspflichtige Beschäftigung. Die 
individuellen Interessen und Fähigkeiten 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

stehen dabei stets im Mittelpunkt. „Die 
Ergebnisse zeigen eindrucksvoll, dass 
sich kontinuierliche und individuelle Un-
terstützung auszahlt“, betont Michael 
Vetter, Kreisbeigeordneter für Arbeit und 
Soziale Sicherung. „Dass wir die Maß-
nahme über den 31. Januar hinaus fort-
führen, ist eine bewusste Entscheidung 
für nachhaltige Arbeitsmarktintegration 
im Odenwaldkreis.“

Auch Siegfried Eberle, Geschäftsführer 
der InA gGmbH, zieht ein positives Fazit: 
„Stand up“ hat sich als verlässliches Ins-
trument bewährt, um langzeitarbeitslo-
sen Menschen neue Perspektiven zu er-
öffnen. Die Fortführung der Maßnahme 
ermöglicht es uns, erfolgreiche Ansätze 
weiterzuentwickeln und noch mehr Teil-
nehmende auf ihrem Weg zurück ins Be-
rufsleben zu begleiten.“ Die Maßnahme 
wird vom KJC beauftragt und richtet sich 
an Leistungsbeziehende nach dem SGB 
II. Sie steht Teilnehmenden unabhängig 
von Geschlecht, Bildungsstand, Berufs-
abschluss, Berufserfahrung oder Migra-
tionshintergrund offen.

Die InA gGmbH ist ein nach AZAV ak-
kreditierter Träger und führt Maßnah-
men der Arbeitsförderung gemäß § 
178 SGB III durch. Mit der Fortsetzung 
von „Stand up“ wird ein bewährtes 
Angebot weitergeführt, das Menschen 
stärkt, Perspektiven schafft und einen 
wichtigen Beitrag zur sozialen und be-
ruflichen Integration im Odenwaldkreis 
leistet.<<

Chancen für kleine und mittlere Firmen – Kathrin Walz als neue Mentorin begrüßt

Mentoren der Wirtschaftsförderung 
befassen sich mit Künstlicher Intelligenz

Arbeit und Soziales

VON STEFAN TOEPFER

Erbach. Wer im Unternehmensalltag 
oder bei einer Unternehmensgrün-
dung Rat braucht, findet im Mento-
rennetzwerk der Wirtschaftsförderung 
des Odenwaldkreises kompetente An-
sprechpersonen.  Sie kamen jüngst im 
Lern- und Forschungszentrum Oden-
wald (LeFoO) in Michelstadt zu ihrem 
turnusmäßigen Austausch zusam-
men.

Zum Teilnehmerkreis zählte auch 
Landrat Frank Matiaske, der zu Beginn 
Kathrin Walz als neue Mentorin offi-
ziell im Kreis der ehrenamtlich Enga-
gierten begrüßte. Er würdigte dabei 
das Engagement aller Beteiligten und 
betonte die Bedeutung des Mento-
rennetzwerks als wichtigen Baustein 
für die wirtschaftliche Entwicklung 
des Odenwaldkreises. Mit Kathrin 

Walz komme eine weitere qualifizier-
te Ansprechpartnerin hinzu, die ihre 
Expertise im Bereich Personal- und Or-
ganisationsentwicklung künftig in die 
Begleitung regionaler Unternehmen 
einbringen werde. Aktuell gibt es au-
ßer ihr noch fünf weitere Mentoren.

Im thematischen Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stand das Zukunftsthema 
Künstliche Intelligenz (KI) mit einem 
fachlichen Impuls von Prof. Dr. Thomas 
Wolf, selbst Mentor und ausgewiese-
ner Experte auf diesem Gebiet. Er gab 
den Teilnehmenden einen Überblick 
über die historische Entwicklung der 
Künstlichen Intelligenz – von den frü-
hen theoretischen Konzepten über die 
Phase der Expertensysteme bis hin zu 
heutigen, datengetriebenen Verfahren 
wie generativer KI. Dabei beleuchtete 
er sowohl technologische Meilenstei-
ne als auch die zunehmende Relevanz 

leistungsfähiger Recheninfrastruk-
turen und die Grenzen sowie Risiken, 
die mit KI-Anwendungen verbunden 
sind. Im zweiten Teil seines Vortrags 
stellte Wolf den aktuellen Stand der 
KI dar. Schwerpunkte waren moder-
ne Sprachmodelle sowie KI-gestützte 
Prozessoptimierung. Ein besonderer 
Fokus lag auf den konkreten Anwen-
dungsfeldern von KI in Unternehmen. 
Anhand praxisnaher Beispiele zeigte 
er Potenziale in den Bereichen Produk-
tionsplanung, Qualitätsmanagement, 
Personalgewinnung, Kundenkom-
munikation und strategische Daten-
analyse auf. Für kleine und mittlere 
Unternehmen, wie sie im Odenwald-
kreis zahlreich vertreten sind, eröffnen 
sich durch KI-Lösungen insbesondere 
Chancen zur Effizienzsteigerung, zur 
Automatisierung administrativer Pro-
zesse bis hin zur Entwicklung neuer 
Geschäftsmodelle. <<
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Stellengesuche des Kommunalen Job-Centers

Arbeit

Erfahrene Sozialarbeiterin, 47 Jahre 
alt, sucht ab sofort einen Querein-
stieg in der Pflege im Raum Erbach 
– Bad König. Mit einem türkischen 
Universitätsabschluss bringe ich fun-
dierte Kenntnisse in der Sozialarbeit 
mit. Ich bin motiviert, einfühlsam und 
teamorientiert. Chiffre: 2026-37

Suche eine Ausbildung in der Logistik 
oder IT im Sommer 2026. Mit meiner 
ukrainischen Mittleren Reife bringe 
ich die erforderlichen schulischen 
Qualifikationen mit. Zudem zeichnen 
mich eine hohe Motivation und aus-
geprägter Teamgeist aus. 
Chiffre: 2026-38

Frau, 39 Jahre alt, mit anerkannter 
Fachhochschulreife, sucht eine Stelle 
als Schulbegleiterin im Raum Beerfel-
den bis Michelstadt. Ich habe Freude 
an der Arbeit mit Kindern, bin zuver-
lässig und teamfähig. 
Chiffre: 2026-39

Junger Mann, 31 Jahre, Führerschein 
Klasse B, sucht ab sofort Anstellung 

als Fahrer. Ich bin flexibel, pünktlich 
und verantwortungsbewusst. Meine 
Sprachkenntnisse sind Deutsch, Pol-
nisch und Englisch. Chiffre: 2026-40

Junge Frau, 33 Jahre, sucht ab sofort 
eine Anstellung im Bereich Garten- 
und Landschaftsbau, Reinigung oder 
Hauswirtschaft. Ich bin zuverlässig, 
teamfähig und flexibel einsetzbar. 
Chiffre: 2026-41

Verwaltungswissenschaftler (37) 
sucht neue berufliche Herausforde-
rung im Banken- oder Behördensek-
tor. Meine Spezialisierung liegt im 
Geldwäschegesetz (GwG) und im 
Zahlungsverkehr. Ich bin analytisch, 
strukturiert und verantwortungsbe-
wusst. Chiffre: 2026-42

Engagierte, ausgebildete Floristin 
sucht Teil- oder Vollzeitstelle im Ein-
zelhandel. Ich bin routiniert, zuverläs-
sig und flexibel. Chiffre: 2026-43

Mein großer Wunsch ist es, ab Som-
mer 2026 eine Ausbildung als Verkäu-

ferin im Einzelhandel zu absolvieren.
Mit meinem Hauptschulabschluss 
und meinen 17 Jahren bringe ich die 
nötigen Voraussetzungen mit. Ich bin 
motiviert, meine Fähigkeiten im Kun-
denservice zu entwickeln und die ver-
schiedenen Aspekte des Einzelhan-
dels kennenzulernen.
Chiffre: 2026-44

Ausgebildete Ingenieurin für Mecha-
nik und Mathematik mit langjähriger 
Erfahrung als Buchhalterin sucht im 
Raum Erbach eine neue berufliche 
Herausforderung.  Ich arbeite verant-
wortungsbewusst, sorgfältig und zu-
verlässig.  Chiffre: 2026-45

Kontakt

Führung in Teilzeit 
erfolgreich gestalten

Gesundheit

Veranstaltung zum Equal Pay Day 2026

VON CARINA LAUTENSCHLÄGER

Erbach. Anlässlich des Equal Pay Day 
2026 fand am 27. Februar eine kosten-
freie Veranstaltung der Volkshochschule 
Odenwaldkreis in Kooperation mit den 
Gleichstellungsbeauftragten des Oden-
waldkreises, dem Institut für Wirtschaft, 
Arbeit und Klima (IWAK) Frankfurt so-
wie Christiane Verst, Geschäftsführerin 
der HW Verst GmbH, sie berichtet zur 
Situation aus der Sicht eines Handwerk-
betriebs, statt. Unter dem Motto „Em-
powerment und Vernetzung für eine ins-
pirierende Zukunft im ländlichen Raum“ 
stand die Entgeltgleichheit von Frauen 
und Männern im Mittelpunkt. Seit 2008 
macht der Equal Pay Day bundesweit 
auf die bestehende Lohnlücke aufmerk-
sam. Dass der Equal Pay Day auf den 27. 
Februar fällt ist eine rechnerische Folge 
der aktuellen Lohnlücke. Maßgeblich ist 
die unbereinigte Lohnlücke im Brutto-
stundenlohn von Frauen und Männern. 
Verändert sich die Lohnlücke, verschiebt 
sich entsprechend auch das Datum des 
Aktionstags.

Diese Tatsache unterstreicht erneut die 
anhaltende strukturelle Ungleichheit 
bei der Bezahlung und macht deutlich, 
dass weiterhin politischer und gesell-
schaftlicher Handlungsbedarf besteht. 
Auch im Odenwaldkreis wurde die Frage 
diskutiert, wie sich die Situation regio-
nal darstellt und welche strukturellen 
Herausforderungen insbesondere Frau-

en im Berufsleben begegnen. Mit der 
Impulsreihe für Frauen setzen die Ver-
anstalter ein klares Zeichen für Empo-
werment, Vernetzung und die Stärkung 
weiblicher Führungskräfte in der Region. 
Als Führungskraft in Teilzeit berichtete 
die Leiterin der Personalabteilung des 
Gesundheitszentrum Odenwaldkreis 
(GZO), Michèle Schmiedel, über ihre Er-
fahrungen im Berufsalltag, notwendige 
strukturelle Voraussetzungen und den 
Mehrwert flexibler Arbeitsmodelle für 
Unternehmen und Mitarbeitende. „Füh-
rung in Teilzeit funktioniert, wenn Ver-
antwortung klar definiert ist, Prozesse 
gut strukturiert sind und Vertrauen im 
Team gelebt wird. Flexible Modelle sind 
kein Kompromiss, sondern ein Gewinn 
– für Unternehmen und Fachkräfte glei-
chermaßen“, betont Schmiedel. 

Deutlich wurde im Austausch, dass Füh-
rung in Teilzeit kein Widerspruch sein 
muss, sondern – bei entsprechender Un-
ternehmenskultur und gegenseitigem 
Vertrauen – erfolgreich umgesetzt wer-
den kann. Gleichzeitig wurde betont, wie 
wichtig strukturelle Rahmenbedingun-
gen, Entgelttransparenz und verlässliche 
Netzwerke sind, um langfristig mehr 
Chancengleichheit zu erreichen. Mit der 
Teilnahme unterstreicht das GZO sein 
Engagement für Gleichstellung, Transpa-
renz und zeitgemäße Führungsstruktu-
ren. Am GZO sind insgesamt 963 Frauen 
beschäftigt – ein Zeichen für die zentrale 
Rolle der Frauen im Unternehmen.<<

Michèle Schmiedel, Leiterin Personal. Foto: T. Kissinger/Gesundheitszentrum Odenwaldkreis

BÜROFLÄCHE ZU VERMIETEN

Helmholtzstraße 1a, 64711 Erbach 

Gesamtfläche: 149,33 m²

Kontakt
Odenwald-Regional-Gesellschaft mbH
Herr Detlef Kuhn
Tel: 06062 9433-21
E-Mail: d.kuhn@oreg.de

Weitere Informationen:  
www.oreg.de/bueroflaeche-zu-vermieten/

•  moderner, barrierefreier Neubau (1.OG) 
•  bis zu 6 Büros (teilbar)
•  Internetverbindung bis zu 1 Gigabit/s möglich 
•  Parkplätze vorhanden
•  zentrale Lage mit guter Anbindung an ÖPNV

Anzeige

Besuch bei Erbacher Verpackungsspezialist lotet neue Job-Chancen aus

Blick hinter die Kulissen von Perfect Packaging

Arbeit und Soziales

Rundgang mit Schutzhaube (v.l.n.r.): Jürgen Müller (Geschäftsführer/Inhaber Perfect Packaging GmbH), Renate Schmitt (Assistenz der 
Geschäftsführung Perfect Packaging GmbH), Gundolf Luchs (Arbeitgeberservice InA gGmbH), Punar Gülasi (Produktionsleitung/Arbeitsvor-
bereitung Perfect Packaging GmbH), Marco Fries (Teamleiter Eingliederung im KJC), Leah Walther (BASS-Studentin im KJC), Michael Vetter 
(Kreisbeigeordneter für Arbeit und Soziale Sicherung), Fadime Sali (BASS-Studentin im KJC), Lorenzo Scheidler (BASS Student im KJC), Andrea 
Kracht (Vermittlungscoach KJC Team 50+), Tobias Obenauer (Arbeitgeberservice KJC), Mike Müller (Betriebsleiter Perfect Packaging GmbH) 
Foto: Isabella Dyba, Kreisverwaltung

VON STEFAN TOEPFER

Erbach. Vertreterinnen und Vertreter des 
Kommunalen Job-Centers (KJC) Oden-
waldkreis und der InA gGmbH – Inte-
gration in Arbeit – haben kürzlich die 
Produktionsstätte des Verpackungsher-
stellers Perfect Packaging besucht. Das 
seit zehn Jahren bestehende Erbacher 
Unternehmen produziert Runddosen 
und Faltschachteln aus Kunststoff. Ziel 
der Betriebsbesichtigung war es, den 
Arbeitgeber besser kennenzulernen 
und sich über die Beschäftigungs- und 
Ausbildungsmöglichkeiten für Kundin-
nen und Kunden des KJC sowie der InA 
gGmbH ein Bild zu machen. 

Nach der Begrüßung durch den Grün-
der, Inhaber und Geschäftsführer Jürgen 
Müller, die Assistenz der Geschäftslei-
tung Renate Schmitt, den Betriebsleiter 
Mike Müller und die Produktionsleiterin 
Punar Gülasi erhielten die Gäste einen 
umfassenden Bericht über den Werde-
gang des Produktions-, Vertriebs- und 
Beratungsunternehmens für Verpa-
ckungen. Anschließend folgte ein Rund-
gang durch die Büros, Produktion, Ent-
wicklung und das Lager.

Die Perfect Packaging GmbH ist aus-
schließlich im Bereich B2B, also Ge-
schäftsbeziehungen zwischen Unter-
nehmen, tätig. 2020 kaufte sie den 
Geschäfts- und Betriebsbereich des 
alteingesessenen Mitbewerbers SKK 
Scholz Werbende Verpackungen GmbH 
und konnte damit die Arbeitsplätze vor 

Ort sichern. Zu ihrer Kundschaft gehö-
ren beispielsweise Bosch, Schwan Sta-
bilo und die Süßwarenhersteller Storck, 
Haribo und Manner. Perfect Packaging 
GmbH fertigt pro Jahr bis zu 15 Millio-
nen Runddosen und Faltschachteln aus 
Kunststoff in den unterschiedlichsten 
Ausführungen an. Für die individuel-
len Anforderungen und Wünsche ihrer 
Kundschaft verfügt Perfect Packaging 
über spezielle Produktions-, Schneide- 
und Stanzmaschinen.

„Mit unseren neuen und umweltfreund-
lichen Kompressoren und einer seit 
2023 eigens auf unsere Produktion an-
gelegten Solaranlage arbeiten wir für 
die Zukunft so gut wie klimaneutral“, er-
klärt Geschäftsführer Jürgen Müller und 
betont weiter: „Zudem verwenden wir 
hier ausschließlich sortenreinen Kunst-
stoff mit einem Recyclinganteil bis zu 80 
Prozent, der wiederum zu 100 Prozent 
recycelt werden kann.“

Aktuell sind 25 Mitarbeitende im Unter-
nehmen tätig. Ihnen bietet die Perfect 
Packaging GmbH nicht nur unterschied-
liche Aufgabenfelder, sondern auch 
flexible Arbeitszeitmodelle an. Die Be-
legschaft der Produktion setzt sich aus 
Einrichtenden und Produktionsmitar-
beitenden zusammen. Die Einrichterin-
nen und Einrichter sind für den sicheren 
Ablauf und die Funktionsfähigkeit der 
Maschinen zuständig. Sie rüsten, jus-
tieren und programmieren die Maschi-
nen. Für diese Position wird eine höhere 
Qualifikation erwartet wie etwa eine 

Ausbildung als KFZ-Schlosser, im Ideal-
fall als Maschinen- und Anlagenführer. 
Die Produktionsmitarbeitenden kont-
rollieren die gefertigten Runddosen und 
Faltschachteln auf Fehler, zum Beispiel, 
ob der Boden und die Schweißnaht gut 
sitzen. 

Danach wird das fehlerfreie Material in 
Kartons einsortiert, beschriftet und auf 
Paletten ins Lager gebracht. Die Voraus-
setzungen für diese Tätigkeit sind gute 
Deutschkenntnisse auf mindestens B2-
Level, keine Angst vor Maschinen und 
ein gutes Konzentrationsvermögen. Die 
Perfect Packaging GmbH kann in den 
Bereichen Lagerwirtschaft, Maschinen- 
und Anlagenführung sowie im kauf-
männischen Bereich ausbilden.

„Wir freuen uns sehr, ein so renom-
miertes Unternehmen wie die Perfect 
Packaging GmbH als möglichen Arbeit-
geber für unsere Kundinnen und Kun-
den zu gewinnen“, so Michael Vetter, 
Kreisbeigeordneter Arbeit und Soziale 
Sicherung, und ergänzt: „Wir wurden 
hier sehr herzlich empfangen und man 
merkt, dass dem Führungsstab eine 
familiäre und freundliche Atmosphä-
re wichtig ist. Das wird auch unserer 
Kundschaft gefallen.“ Unternehmen, 
die sich für eine Zusammenarbeit mit 
dem KJC interessieren oder Personal 
suchen, können sich unter der Telefon-
nummer 06062 6014-1426 oder die 
E-Mail-Adresse arbeitgeberservice@ 
odenwaldkreis.de an den Arbeitgeber-
service des KJC wenden.<<


